
Historische Wertpapiere: 
 

Los 800     Ausruf: 65 ú 
Berliner Viehcommissions- und 
Wechsel-Bank. Berlin 1.Juli 1895, 
Actie III. Emission 1.000 M, # 1095   
Initiatoren waren führende Leute des Berliner 
Fleischergewerbes. Neben dem 
insbesondere für diese Berufsgruppe 
betriebenen Bankgeschäft (in der 
Königstraße und auf dem Städt. Vieh- und 
Schlachthof) besaß die Bank eine 
Viehagentur-Abteilung, die 1922 als "Berliner 
Viehverkehrs-Bank AG" verselbständigt 
wurde. 1919/1922 Umfirmierung in 
"Handelsbank AG in Berlin". Großaktionär 
war zuletzt die Bayerische Hypotheken- und 
Wechselbank. 1932 in der großen 
Bankenkrise Zahlungseinstellung, 
Zwangsvergleich und Auflösung der 
Gesellschaft. Ohne Entwertung. VF. Format: 
30,5x22,5. (E004) 

 
 

Los 801                   Ausruf: 35 ú 
Berlin-Oberspree, Terrain- & 
Baugesellschaft. Berlin, 13.Mai 1899. 
Actie 1.000 M, # 1828 
Gründeraktie. Gegründet am 28.04.1899. 
Immobilienwirtschaft, speziell in der Region 
Oberspree. Beteiligung um 1943: 
Carolinenhof Terrain und Baugesellschaft 
mbH, Berlin. Die Terrains der Gesellschaft 
lagen am Langen See (Dahme), darüber 
hinaus bezweckte sie den Betrieb von 
Straßenbahnen, Dampfer- und Omnibus-
Linien. Zuletzt Ende der 20er Jahre größere 
Parzellierungsvorhaben in Carolinenhof 
(Gem. Schmöckwitz). Am 07.05.1932 wurde 
die Auflösung der Gesellschaft beschlossen. 
Es wurden insgesamt 145 Reichsmark in 
sechs Liquidationsraten gezahlt. Die letzte 
datiert von 1940. Ohne Entwertung, diverse 
Stempelungen, VF, Format: 25x32. (E004) 

 
 
 
 

Los 802                                Ausruf: 80 ú 
Bierbrauerei Durlacher Hof A.G. vorm. 
Hagen. Mannheim 30.07.1897, 1.000 
M, # 732  
Gründung 1894 unter Erwerb und Fortbetrieb 
der 1880 von Hch. Ph. Hagen errichteten 
Hagen'schen Brauerei sowie des Durlacher 
Hof in Mannheim. Braubetrieb: Käfertaler 
168/172. 1919/20 Erwerb des Kontingents 
und der Brauerei-Grundstücke der Brauerei 
H. J. Rau in Mannheim. Auch Mineralwässer 
und Limonaden wurden produziert. Im 2. 
Weltkrieg starke Kriegsschäden, 1945 
Beschlagnahme des Betriebes durch die 
amerikanische Besatzungsmacht, erst 1948 
konnte der Brauereibetrieb mit ca. 120 
Mitarbeitern wieder aufgenommen werden. 
1951 umbenannt in ñBrauerei Durlacher Hof 
AGò. Bºrsennotiz in Mannheim, spªter 
Frankfurt. Mehrheitsaktionär war das 
Bankhaus Anton Hafner, Augsburg. 1973 auf 
die Eichbaum-Brauereien AG, Worms, 
verschmolzen. Doppelblatt, Lochentwertung 
(RB), VF, Format: 26,5x38,5. (E004) 

 
 

Los 803                                Ausruf: 35 ú 
Bill-Brauerei AG, Hamburg, 1.1921, 
1.000 M, # 2738 
Gründung 1889. Die Brauerei entstand auf 
dem Grundstück Bullenhuser Damm 59-75. 
Übernommen wurden 1918 die Hansa 
Brauerei-Gesellschaft und 1921 die Brauhaus 
Teutonia AG. 1943 wurde die Brauerei durch 
Fliegerangriffe schwer beschädigt, erst 
1949/50 lief die Produktion des "Moravia-Pils" 
wieder an. 1974 Abschluss eines 
Beherrschungsvertrages mit der Holsten-
Brauerei. Sehr dekorativ, nicht entwertet. EF -
, leicht fleckig. Format: 35x25,5. (E017) 

 
 
Los 804                                Ausruf: 15 ú                                                                                                                  
Biochemische Industrie AG, 
Hamburg, 30.12.1924, 20 RM, #22548 

Gründung 1923 zwecks Erwerb und 
Ausbeutung von Braunkohlenlagern, Mooren 
und anderen zellulosehaltigen Vorkommen. 
Ab 10.2.1926 Chemische Industrie AG. 1934 
gelöscht. Stempel über Namensänderung 
Chemische Industrie AG. Kpl. Kuponbogen 
anhängend. Ohne Entwertung, VF. Format: 
29x22,5.  (E004) 

 
 
Los 805                                Ausruf: 20 ú 
Bisdom Ermland, Frauenburg, 
1.10.1927, 1.000 hfl., # 125 
Ermland war eine Region und ein 
Verwaltungsbezirk in Ostpreußen. 
Lochentwertet; dekoratives Wappen; 
niederländische Steuermarke. Knickfalte. 
Kupons 32-37. Format: 25x35,5. (E001) 

 
 
Los 806                                Ausruf: 40 ú                                                                                                                  
Blatzheimer Bierbrauerei-AG vorm. 
Gebr. Breuer, Blatzheim, 15.7.1922, 
Aktie 1000 M (umgestellt auf RM 60), # 
270  
Gründung 1896. Neben der Brauerei und der 
Malzfabrikation wurde in Blatzheim (heute ein 
Ortsteil von Kerpen) auch eine Weinhandlung 
betrieben. Der jährliche Ausstoß lag lediglich 
bei 10.000 Hektoliter. AR-Mitglied war zuletzt 
u.a. der Brauereibesitzer Jos. Simon aus 
Bitburg. Seit 1926 in Liquidation. Ohne 
Entwertung, VF. Format: 33x24.  /E004) 



 
 

Los  807                               Ausruf: 15 ú 
Bolsalona Soc. Industrail Ano. y 
Comercial, Buenos Aires, 1.6.1925, 
2.250 arg. $, # 919 
Vignette mit Steinbock im Gebirge. 
Dekorative Bordüre, auch im Unterdruck. 
Format: 31,5x26. (E018) 

 
 

Los 808      Ausruf: 30 ú 
Braunkohlen- und Briketwerk 
Berggeist AG, Brühl, 9.5.1908, 1.000 
M, # 940 
Gründeraktie. Bei der Gründung 1908 brachte 
die Zuckerfabrik Brühl AG das ihr gehörende 
Braunkohlenwerk Berggeist ein. 1910/11 
Ankauf der markscheidenden Konzession 
Hedwig, 1913/14 der Konzessionen 
Katharinenberg, Müllersgrube, 
Raymannsgrube und Hültersberg. 1914/15 
Erwerb der Braunkohlen-Brikettwerke  

 
 
Lucretia GmbH in Badorf. Ende 1920 
übernahm zur Sicherung ihrer 
Brennstoffversorgung die Rheinische 
Metallwaaren- und Maschinenfabrik in 
Düsseldorf (Rheinmetall) die Berggeist-
Aktienmehrheit. Später ging die Majorität an 
die Bank für Industrie und Verwaltung AG in 

Berlin, auf die Berggeist 1937 verschmolzen 
wurde. RB-Lochung, VF. Format: 34,5x23,5. 
(E004) 
 

Los 809                                Ausruf: 18 ú                                                                                                                  
Bremer Strassenbahn, Bremen, im 
Januar 1922, Aktie 1.000 Mk, # 10837 
Gründung 1876 als "Bremer Pferdebahn". 
Bereits 1889 beginnt die Elektrifizierung. Seit 
1899 trägt man den Namen "Bremer 
Strassenbahn AG". Die heutige BSAG 
betreibt einen Großteil des öffentlichen 
Personennahverkehrs in der Stadt, darunter 
die Straßenbahn Bremen und den 
Stadtbusverkehr in der Hansestadt. Ohne 
Entwertung, VF. Format: 29,5x23. (E004) 

 
 

Los 810                                Ausruf: 25 ú 
Brüder Schiel Maschinenfabrik AG, 
Kronstadt-Brasov, 1.2.1933, 10.000 
Lei 4% Prioritätsobligation, # 12 
Gründer waren die Brüder Carl, Samuel und 
Johann Schiel im Jahre 1880 im Gebäude 
einer alten städtischen Mühle eine Werkstatt 
für Maschinenbau. 1883 trat Carl Ganzert als 
Mitteilhaber in die Firma ein, welche fortan 
unter Schiel & Ganzert Maschinenfabrik und 
Mühlenbauanstalt firmierte. Der einsetzende 
Boom der rumänischen Erdölförderung sorgte 
für gut gefüllte Auftragsbücher. Im Jahre 1919 
erfolgte die Umwandlung in eine 
Aktiengesellschaft unter der Firmierung 
Brüder Schiel Maschinenfabrik AG. 1948 
Enteignung. Das Unternehmen bestand auch 
während der kommunistischen Ära unter der 
Firmierung Intreprinderea Hidromecanica 
Brasov fort, wurde mehrfach erweitert und 
lieferte Maschinen, zu denen mittlerweile 
auch kleine Diesel-Lokomotiven gehörten, 
sehr häufig auch in die kommunistischen 
Bruderstaaten. Fabrikabbildung im 
Unterdruck. Kupons für 1947/48 anhängend. 
Nicht entwertet. Format: 23x33. (E022) 

 
 

Los 811                                Ausruf: 20 ú 
Budapester Leopoldstädter Basilika, 
Budapest, 1886, Prämien-Anleihe zu 5 
Gulden, # 1926/011 
Dekorative Gestaltung mit vier Kirchenbauten 
zu deren Sanierung die Anleihe bestimmt 
war. Wellenschnitt. Knickfalte. Format: 
33,5x19. (E015) 

 
 

Los 812      Ausruf: 55 ú 
Buntweberei J.P.M. Forkel AG in 
Coburg. Coburg, 15.12.1924, 20 + 100 
GM, # 2756+1890 - 2 Papiere 
Zwei verschiedene Nennwerte. Gründung 
1923 zur Weiterführung der Forkel'schen 
mechanischen Buntweberei. In der 
Weltwirtschaftskrise geriet der Betrieb in die 
Verlustzone und ging schließlich 1937 in 
Liquidation. Beide ohne Entwertung. VF, 
Formate: 21x29,5. (E004) 

 
 

Los 813                                Ausruf: 17 ú  
C. Kipke Brauerei AG, Breslau, im 
Februar 1939, Aktie 300 RM, # 390  
Die 1844 gegründete Brauerei wurde 1922 in 
eine AG umgewandelt. 1949 wurde die 
Sitzverlegung nach Hamburg beschlossen. 
1951 wurden Liquidationsraten in Höhe von 
0,8 und 0,3 Prozent gezahlt. Nicht entwertet. 
VF. Format: 29,5x21  (E004) 

 
 

Los 814      Ausruf: 20 ú 
C. W. Kemp Nachf. Aktien-
Gesellschaft, Stettin, 22.09.1923, 
Stammaktie 1.000 Mark, # 163535. 
Herstellung und Vertrieb von Weindestillat, 
Weinbrand, Spiritus, Spirituosen, Wein, Obst- 
und Beerenwein, Obstbranntwein, Fruchtsaft 
und anderen Erzeugnissen, welche mit der 
Weinbrennerei, Spritfabrikation, Destillation 
und Fruchtsaftpresserei zusammenhängen. 
Gegründet am 15.12.1917 mit Wirkung ab 
27.11.1917 unter Übernahme der seit 1836 
bestehenden oHG C. W. Kemp; eingetragen 
am 29.1.1918. Anlagen (1943): 1. Fabrik 
Stettin, Turnerstraße 63 - 64, mit 
Weinbrennerei, Likörfabrik, Großdestillation, 



Wein-, Rum- und Arrakimport; Zoll- und 
Steuerläger. 2. Büro- und Fabrikgebäude 
Stettin, Große Oderstraße 3 - 4 (1943 
vermietet). 3. Direktionsgebäude. 4. Drei 
Beamtenwohnhäuser. 5. Fünf sonstige 
Wohnhäuser. 6. "Stettiner Schützenpark". 
Großaktionär (1943): Treuhand- und 
Verwaltungs-AG, Stettin (Rückforth-Konzern), 
ca. 25 % der Stammaktien, sämtliche 
Vorzugsaktien. 1949 Vorstand in Peine, ab 
1951 GmbH in Gütersloh, 1954 verlagert 
nach Siegburg/Rheinland. VF+, Format: 
17,5x25,5.  
(E004) 

 
 

Los 815                                Ausruf: 25 ú                                                                                                                 
Cappel & Co., Motorwagen- und 
Tractoren-Verkaufsgesellschaft AG, 
Aachen, Dezember 1927, 
Gründeraktie 1000 RM, #0199 
(Baral AC178) Fortführung des 
Handelsgeschäfts der Firma Cappel & 
Symonds in Krefeld. Vertrieb von 
Motorwagen und Traktoren sowie Zubehör 
und Ersatzteilen. 1938 erloschen.  Ohne 
Entwertung, VF+. Format: 29,6x21.  (E004) 

 
 

Los 816                              Ausruf: 200 ú 
Cartier, Monaco, 20.5.1943, 1.000 ffr., 
# 1612 
Aktie des bekannten Perfüm- und 
Kosmetikherstellers. Kompletter Kuponbogen 
anhängend. Format: 28x20. (E018) 

 
 

 
 

Los 817                                Ausruf: 40 ú                                                                                                                        
Casseler Grundkreditbank AG zu 
Cassel, Cassel 12.05.1920, Aktie 1.000 
M, #0304  
Die Gesellschaft wurde am 15.03.1920 
gegründet. Zweck war die Verwaltung von 
Grundbesitz sowie die Vornahme aller 
einschlägigen Geschäfte. Kuponrestbogen 
beiliegend. VF. Format: 32x24. (E004) 

 
 
Los 818                                Ausruf: 80 ú 
Centre Turnpike Road, Pennsylvania, 
20.11.1809, Certificat # 1430 + 1431 
Zusammenhängend. Center Turnpike, auch 
bekannt als Reading-Sunbury Road, war ein 
früher US-Turnpike in Pennsylvania. Sie 
folgte dem Verlauf des King's Highway, der 
1770 von Francis Yarnall vermessen worden 
war. Von Reading nach Sunbury war sie 121 
km lang. und wurde 1808 begonnen und um 
1814 zu einem Preis von 208.000 US-Dollar 
fertiggestellt. Die letzte Maut wurde 1855 in 
der Nähe von Bear Gap in der Gemeinde 
Ralpho erhoben. Format: 20x11,5. (E017) 

 
 

Los 819                                Ausruf: 20 ú 
Chargeurs Réunis S.A. Comp. 
Française de Navigation a Vapeur, 
Paris, 5.1930, Obligation 1.000 ffr. 
4,5% - LOT 5 Papiere 
Hochdeko. Wellenschnitt. Kupons 39-54 
anhängend. Entwertet. Format: 26,5x23,5. 
(E003) 

 
 

 

Los 820                                Ausruf: 40 ú                                                                                                                  
(Imperial) Chinese Gouvernement 5% 
Obligation (braun) über 409 Mark, 
21.05.1913. # 212356 
£20 = 505 Francs = 189,40 Rubel = 195,92 
Yen. Ausgegeben durch die Deutsch-
Asiatische Bank, mit Kupons 52ff. 
Viersprachig:  Englisch, Deutsch, 
Französisch, Russisch. Mit drei Vignetten. 
VF- (oberer Rand fleckig), Format: 33x45,5. 
(E004)   

 
 

Los 821                               Ausruf: 35 ú                                                                                                                  
(Imperial) Chinese Gouvernement 5% 
Obligation (braun) über 189,40 Rubel, 
21.05.1913. # 792998  
£20 = 409 Mark = 505 Francs = 189,40 Rubel 
= 195,92 Yen. Russische . Viersprachig: 
Englisch, Deutsch, Französisch, Russisch. 
Mit drei Vignetten. VF- (oberer Rand fleckig, 
Knickfalten), Format: 33x45,5. (E004)   

 
 

Los 822                           Ausruf: 25 ú                                                                                                                  
Cigaretten Fabrik Muratti AG, Berlin, 
1.4.1937, Namenaktie 2000 RM, # 197  
(ausgestellt auf Herrn Annes M. 
Jplicjianôs Erben, auf der R¿ckseite 
Übertragungsvermerk 1942)   
Ende des 19. Jh. kam in Berlin der 
Orienttabak in Mode. Bis dahin war in 
deutschen Tabakspinnereien dunkler starker 
Inländer-Tobak verarbeitet worden, der auch 
gestandenen Männern Tränen in die Augen 
trieb. Zusammen mit dem Orienttabak 
ñimportierteò man nach Berlin an der Wende 
zum 20. Jh. auch gleich tausende türkischer 
Gastarbeiter, die fortan in der Berliner 
Zigarettenindustrie arbeiteten. 1906 gründete 
die in Konstantinopel ansässige B. Muratti & 
Sons. Co. Ltd. ihren Berliner Zweigbetrieb in 
der Köpenicker Straße in Kreuzberg. Der 
griechische Firmenchef Sophokles B. Muratti, 
bekannt für seine unerbittlichen 
Qualitätsansprüche in der Produktion, 
erreichte den Olymp: In den 1920er Jahren 
war Muratti in Deutschland ñdieò Nobelmarke 
schlechthin. 1921 wurde das Kreuzberger 
Werk als ñCigarettenfabrik Muratti AGò 
rechtlich verselbständigt. 1939 
beschlagnahmte die Heeresverwaltung das 
Muratti-Werk in der Köpenicker Straße, das in 
die Kommandantenstr. 20 umziehen musste 
und 1942 wegen Rohstoffmangel stillgelegt 
wurde. Nach dem Krieg wollte die 
amerikanische Besatzungsmacht den 
Virginia-Tabaken auch in Deutschland den 


